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Kommen Besuchende in die volatile Stadt, überlagern sich die vielen so mucksmäuschenklei-
nen Geschichten. Wir versuchen, sie zu fassen, aber je angestrengter wir die Augen
zusammenkneifen, desto schneller werden die Eindrücke wieder und wieder ersetzt. Zu
schnell, zu flüchtig, rasen die Bilder durch die Steilwandkurven. Die Fassaden, in ständiger

Bewegung, ziehen als neue Protagonisten unbeirrt Spannungsfelder auf, orchestrieren
den konstanten FJux von Atmosphären. Wir nehmen Anlauf und tauchen ein. HerkömnTili-
che Mittel der Erkenntnis und Navigation sind in den bald gasförmig, bald flüssigen Zeiten
hinfällig geworden j^yvie gehen wir mit all den Widersprüchen um? Irrationalität können
wir gut gebrauchen. Neue Systeme kommen dabei schlagartig und unvermittelt, ihre
Tauglichkeit als Lösung ist jedoch keineswegs gesichert. Wir setzen uns auf einen der unzähligen
Hauptschauplätze, um uns wird inhaliert, projiziert und gedichtet. Wird der Druck genügend

erhöht, ist Kreativität gefragt, es verdichtet sich neu - Gas wird flüssig/nur das Feste
muss sich" schlussendlich beweisen.
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